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Mgeitwtof

cpnwiftpe $ttlttit'3etttmg*
Organ bet fdjtoetsettfdjen %xmtt.

XXV. 3«^r0attg.

Per Sdjroeq. ^ilitürjettfdjrift XLV. aajjtgana,.

Söttfei» 18. Januar 1879. Mr. 3.
©rfefjeint in toödjentftctjen Stummem, ©er SRreiS per ©eraefter ifl franfo burd) bie ©djtoeij gr. 4.

SBie SefteDungen toerben bireft an „Jtimo Ädjtoabe, ilerlagsbuttjljantilitncj tn JJa|el" abrefflrt, ber Setrag toirb Bei ben

auswärtigen Hbonnenten burdj Jtadtjna^me erhoben. 3m 3lu8lanbe nehmen aüe S3ud$anbfungen SJefteUungen an.
SJerantroortlidjer Stebaftor: Dberftlieutenant »on (Sieger.

3nt)0lt: itactlfaje »uffäfee. — ©le ©otttjarbbafjn unb ibre militärifdje SBebeutung. (©tfjluß.) — Snftruction für ble ?(n«

wenfcung be« 3nfanterie»©paten*. — ©efdjidjte bet SBefleibung unb 9lu«iüftung bet fönigt. StJteußifcben Slrmee In ben 3abten
1808—1878. — ©Ibgcnoffenfdjaft: SBunbe«jtabt: ©rnennungen. Ärcf«lnjtructoten»Sonfcttnj. Äefne Snfttuctorcnfcfjule. Obwafben:

Untetbaltung«gebüt}t. SBafet: gltetatut. Slatgau: -f-©i»ijton«arjt Dr. SBtitfdjfnget. — SBetfdjiebene«: ©et Sieltet ©buatb $tiblct.

Sacttfdje Sluff^e.

1. pte 3Fetf§«t&t8tttt0 bet gmaMufen.

©er 3ura befteHt auä meHreren hinter eins
anber gelegenen Letten, roeldje geologifd; gelfen«
geroölbe finb, beren Oberflädje SBalb unb SEßeibe

bebedt. ©tefe gelfengeroölbe finb an jaHlreidjen
(Stellen quer geriff en unb bilben baburdj Jene grofe=

artigen Älufen, roeldje bie SängätHäter unter einanber
oerbinben unb burdj roeldje in jüngfter 3eit nidjt
nur grofee §eerftrafeen, fonbern audj internationale
SaHnen füHren. ©ie Suraflufen finb für bie 2anbe8=

oertHeibigung in ftrategifajer unb tactifdjer Sejte»

Hung oon HoH« Sßtdjtigteit, benn fie bilben bie

SHjore oon ber ©renje nadj ben frudjtbaren unb
beoöllerten ©egenben beä fdjroeijerifdjen SJRtttel*

lanbeä.
SEßir erlauben unä im golgenben einige Slnbeu»

tungen über bie Slrt unb Sffieife, roie roir unä bie

tactifdje SertHeibigung biefer (Sngpäffe benfen.

SRad) ber tactifdjen Serminolcgie finb bie Sura«
Hufen eine Unterart ber langen ©efileen. Son
ben geroöHnlidjen StHälern unterfdjeiben fie fidj
febodj burdj iHre bebeutenbe Serengerung am ©in=
unb Sluägange, oon ben ©ebirgäpäffen burd) ben

Umftanb, bafe man bei iHnen leinen ©ebirgäfattel

jtt überfdjreiten Hat, fonbern gleidjfam gu ebener

©rbe quer burdj baä biä auf ben ©runb geriffene
SUtaffio beä Sergeä Hinburdj oom Hintern Sängä»

tHal tn baä oorbere gelangt. SBer im ©entrum
ber Jtlufe fteHt unb ringä Herum blitft, ber fieHt

fidj inmitten eineä granbiofen SlmpHitHeaterä Ig«

Ilopifdj über einanber getürmter gelfen, beren obere

SRänber ftdj beibfeitä ollmäHlig gegen ben ©in=
unb Sluägang ber JUufe HinabjieHen unb ftdj Hier

berüHren rourben, Hätte nidjt feit unoorbenllidjer .Seit
ein (leiner SHalbadj bafelbft einen ©urcHgang ge«

funben unb baä Sebürfnife beä SerfeHrä längä
bemfelben eine ©trafee angelegt, ©er ©in» unb
Sluägang ber Älufe ftnb öfter fo fdjrnal, bafe man
fte bequem mit einem möfeig grofeen ©djeunentHore
fdjliefeen fönnte. Slufeer an biefen beiben ©urdj=
läffetu ift eä meift felbft bem einjelnen Snfanteriften
unmöglid) in ober auä ber jUufe ju gelangen, ba

bie geläroänbe ganj fteil, oft fenfredjt nadj ber
inneren ©eite abfallen, ©agegen ift eä ber 3n=
fanterie möglidj, oon aufeen Her biä an ben SRanb

ber Älufe ju gelangen unb oon b.iex in biefelbe

HineinjufeHen unb ju fdjießen.

| j) \

Vord KlusGneinjan?;erer

.*»
ii-

Klusenein^ancrHinterer

\
SBtr nennen für unfere tactifdje Unterfudjung

ben gegen bie Sanbeägrenje ju gelegenen ©in=

gang ber ßlufe ben oorbern Eingang unb

ben gegen bie fdjroeijerifdje §odjebene jugefeHrten

©ingang ben Hintern ©ingang.
©ie eigentHümlidje geologifdje ©efialtung ber

3uraflufen fütjrt ju feHrroefentlidjenSIRobificattonen
in ber SC^eotie unb sprariä ber SertHeibigung langer
©efileen. gunädjft mufe auä berfelben aüeä roeg»

fallen, roaä fidj auf eine Slufftellung beä SertHetbigerä

i m ©efitee bejieHt. ©ine SluffteHung in ber Äutfe
felbft ift unter aHen Umftänben ju oerroerfen-
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Taetische Aufsätze.

1. Die Vertheidigung der JuraKkuse«.

Der Jura besteht aus mehreren hinter
einander gelegenen Ketten, welche geologisch
Felsengewölbe sind, deren Oberfläche Wald und Weide
bedeckt. Diese Felsengewölbe sind an zahlreichen
Stellen quer gerissen und bilden dadurch jene
großartigen Klüsen, welche die Längsthäler unter einander
verbinden und durch welche in jüngster Zeit nicht

nur große Heerstraßen, sondern auch internationale
Bahnen führen. Die Juraklusen sind für die

Landesvertheidigung in strategischer und tactischer Beziehung

von hoher Wichtigkeit, denn ste bilden die

Thore von der Grenze nach den fruchtbaren und
bevölkerten Gegenden des schweizerischen Mitlel-
landes.

Wir erlauben uns im Folgenden einige Andeutungen

über die Art und Weise, wie wir uns die

tactische Vertheidigung dieser Engpässe denken.

Nach der tactischen Terminologie sind die Juraklusen

eine Unterart der langen Defileen. Von
den gewöhnlichen Thälern unterscheiden ste sich

jedoch durch ihre bedeutende Verengerung am Ein-
und Ausgange, von den Gebirgspässen durch den

Umstand, daß man bei ihnen keinen Gebirgssattel
zu überschreiten hat, sondern gleichsam zu ebener

Erde quer durch das bis auf den Grund gerissene

Massiv des Berges hindurch vom hintern Längsthal

in das vordere gelangt. Wer im Centrum
der Kluse steht und rings herum blickt, der sieht

sich inmitten eines grandiosen Amphitheaters ku-

klopisch über einander gethürmter Felsen, deren obere

Ränder sich beidseits allmählig gegen den Ein-
und Ausgang der Kluse hinabziehen und sich hier
berühren würden, hätte nicht seit unvordenklicher Zeit
ein kleiner Thalbach daselbst einen Durchgang ge

funden und das Bedürfniß des Verkehrs längs
demselben eine Straße angelegt. Der Ein- und
Ausgang der Kluse sind öfter so schmal, daß man
sie bequem mit einem mäßig großen Scheunenthore
schließen könnte. Außer an diesen beiden Durchlässen,

ist es meist selbst dem einzelnen Infanteristen
unmöglich in oder aus der Kluse zu gelangen, da

die Felswände ganz steil, ost senkrecht nach der
inneren Seite abfallen. Tagegen ist es der

Infanterie möglich, von außen her bis an den Rand
der Kluse zu gelangen und von hier in dieselbe

hineinzusehen und zu schießen.

^ ^ ^

Vorei XtusmemzsnA

rlmtersr

Wir nennen für unsere tactische Untersuchung
den gegen die Landesgrenze zu gelegenen Eingang

der Kluse den vordern Eingang und

den gegen die schweizerische Hochebene zugekehrten

Eingang den hintern Eingang.
Die eigenthümliche geologische Gestaltung der

Juraklusen führt zu sehr wesentlichen Modifikationen
in der Theorie und Praxis der Vertheidigung langer
Defileen. Zunächst muß aus derselben alles weg»

fallen, was stch auf eine Aufstellung des Vertheidigers

i m Defiiöe bezieht. Eine Aufstellung in der Kluse
selbst ist unter allen Umständen zu verwerfen-
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